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I  Organigramm  KEE

Das  vorliegende  Organigramm  des  KEE  dient  der  Zuordnung  der  verschiedenen  Aufga-

ben.  Die personelle  Besetzung  der  einzelnen  Bereiche  und Aufgaben  wird  explizit  nicht
abgebildet.
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1.1 Grundsätzliches  zum  KEE

Das  kantonale  Einsatzelement  ist als  Bataillon  aufgestellt.  Die einzelnen  Bereiche  werden

von Kompaniekommandanten  und deren  Stellvertreter  eigenständig  und dem  Battalions-

kommandanten  verpflichtend  geführt.  In den einzelnen  Kompanien  ist die Führung  der  Be-

reiche  über  Zugführer  abgesichert.  Diese  sind  dem  Kompaniekommandanten  gegenüber

verantwortlich.  Die Leistungsauffräge  der  einzelnen  Bereiche  sind umschrieben  und wer-
den  auf  den  folgenden  Seiten  erläutert.

Bei grossen  Ereignissen  im Kanton  St. Gallen  (int.  Tierseuchengruppe  SG/AR/AI  und FL)

können  die Elemente  des  KEE  einzeln,  im Verbund  oder  auch  nur  Teile  des  Elementes
aufgeboten,  resp.  angefragt  werden.

1.2  Wer  kann  auf  Leistungen  des  KEE  zugreifen

Das  KEE  ist in erster  Linie  eine  DienstIeistungsorganisation  zu Gunsten  von:

@ Kantonalen  Führungsstabes

*  Regionalen  Zivilschutzorganisationen

*  Regionalen  Führungsstäben

*  Einsatzformationen  im Kanton  St. Gallen  im Rahmen  des  Bevölkerungsschutzes

(Feuerwehren,  Technische  Betriebe,  Polizei  und Rettungswesen)

*  Rettungsformationen  (Speleo  Secours,  SAC,  etc.)

*  REDOG  Schweiz

*  Und weitere,  im Ereignisfall  betroffene  Bevölkerungsgruppen
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2 Leistungsaufträge  in den  verschiedenen  Bereichen  (LAZ)

2.1 Kommando  KEE

Das  Kommando  des  kantonalen  Einsatzelementes  ist  für  die Führung,  Ausbildung
und personelle  Sicherstellung  der  Formation  zuständig.  Der  Batallionskomman-

dant  ist zudem  für  die Beschaffung  des  Materials,  der  Geräte  und der  Fahrzeuge
der  Formation  im Rahmen  des  Budgets  verantwortlich.  Der  Bat Kdt  ist zudem  für

das  Aufgebot,  die Organisation  des  Aufgebots  und die  Struktur  der  jeweiligen  For-
mationen  in Absprache  mit  den Kompaniekommandanten  zuständig.

2.2 Zivilschutzstelle  KEE

Die Zivilschutzstelle  des  KEE  ist für  die administrativen  Tätigkeiten,  namentlich
Führung  der  Personaladministration  über  PISA,  den Versand  von Aufgebot,

Kursaufgebote,  Weiterbildungsadministration  und  weitere,  durch  den  Bat  Kdt  an-
geordnete  Arbeiten  im Umfeld  des  KEE  zuständig.

2.3  Periodische  Schutzraumkontrolle  (PSK)

Leistung:

Auftrag:

Ziel:

Kontrolle  der  privaten  und öffentlichen  Schutzräume  im Kanton  St. Gallen.

Überprüfung  der  Funktionalität,  resp.  der  Einsatzbereitschaft  aller  privaten  und
öffentlichen  Schutzräume  (Ausnahme  SR mit  Schiebetoren)  im Kanton  St.
Gallen.
Alle  10 Jahre  müssen  sämtliche,  ca. 30'000  Schutzräume  im Kanton  St. Gal-

len überprüft  sein.

2.4  Kulturgüterschutz

Der  Kulturgüterschutz  wird  im Kanton  St. Gallen  ganzflächig  durch  das KEE  betreut,  aus-
genommen  der  Stadt  St. Gallen  und Umgebung  (RZSO  St. Gallen-Bodensee).  Dies  be-
deutet,  dass  die 7 Regionen  durch  KEE  geführt  und die 8. Region  (RZSO  SGB)  selbst-

ständig  mit  der  bestehenden  Formation  beauftragt  ist.

Leistung:  Erarbeitung  von Einsatzplänen/-Konzepten  für  A- und B-Objekte  im Kanton  St.
Gallen  (Ausnahme  siehe  oben)  und Sicherstellungsdokumentationen  im Auf-
tragsverhältnis  der  Gemeinden.

Auftrag:  Im Falle  eines  Einsatzes  im Zusammenhang  mit  einem  A- oder  B-Objekt  un-

terstützt  die Formation  KGS  die Einsatzkräfte  bei der  Bergung,  resp.  Sicher-
stellung  von beweglichem  und festem  Kulturgut  im Umfeld  (Kalte  Zone)  des
Ereignisses.  Die  Sicherstellungsdokumentationen  von wertvollem  Kulturgut

wird  im Rahmen  von WK's  über  Aufträge  der  Gemeinden  weitergeführt.  Dieser
Auftrag  wird  zweitprioritär  behandelt.

Ziel:  Der  KGS  ist im Einsatz  beratendes  Gremium  für  die Einsatzkräfte.  Das  Team
arbeitet  eng mit  ergänzenden  Formationen  (ASK  -  Care)  zusammen.
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2.5 Orten/Rettena

Diese  Zivilschutzformation  verfügt  über  eine  umfangreiche,  technische  Spezialausrüstung

und kann  aus  Stand  über  den KFS,  resp.  Chef  Einsatz  aufgeboten  werden.  Die Aus-  und

Weiterbildung  findet  im Rahmen  der  INSARAG  Guidelines  (internationale  Richtlinien  zur

Ausbildung  und materiellen  Bestückung  von USAR  Teams  (Urban  Search  and  Rescue  -

Teams)  statt.  Die verschiedenen  Bereiche  innerhalb  der  Formation  Orten/Retten  (Search,

Rescue,  Beleuchtung,  Abstützen,  Spriessen,  Grabenunfall,  etc.)  können  auch  einzeln

(siehe  Mittelverzeichnis)  angefordert,  resp.  aufgeboten  werden.

Leistung:  Die Formation  kann  bei Hauseinstürzen,  Trümmerlagen  allgemein,  Vermiss-

tensuche,  Abstützen  von Decken,  Wänden  und Gruben/Graben,  bei Ortungen

und bei Bergungen  im unwegsamen  Gelände  angefordert,  resp.  aufgeboten

werden.  Die Leistung  kann  unabhängig  von anderen  Formationen  ausgeführt

werden.

Auftrag:  Unterstützen  der  Einsatzformationen  im Kanton  St. Gallen  und angrenzende

Kantone  bei Grossereignissen  gemäss  oben  beschriebenen  Szenarien  und

bei einzelnen,  Spezialgeräte  erfordernden  kleinen  Ereignissen.

Ziel:  Selbstständige  Bearbeitung  von Schadensereignissen  mit  koföplexen  Erfor-

dernissen  an Material  und Personal.

2.6  Krisenintervention  (Wasserwehr  High)

In diesem  Bereich  ist das  KEE  in der  Lage  bei grossen  Ereignissen  mit Überflutungen,  mit

leistungsfähigen  Geräten  und Maschinen  die Einsatzformationen  zu unterstützen.

Leistung:  Dieses  Element  kann  grosse  Mengen  von  Wasser  aus  überfluteten  Gebäuden

(Tiefgaragen)  abpumpen.  Es kann  bei Verklausungen  das  ankommende  Was-

ser  abpumpen  und so den Einsatzkräften  ermöglichen,  die Verklausung  zu lö-

sen.  Präventiv  kann  das  Element  mittels  Beaver  Schläuchen  eine  Uberflutung

von Stadt/Gemeindegebieten  verhindern.

Auftrag:  Unterstützen  aller  Einsatzformationen  im Szenario  Starkniederschlag,  Überflu-

tungen  und Sturm  mit  grossem  Gerät.

Ziel:  Rasche  Wiederherstellung  von normalen,  tragbaren  Zuständen  im entspre-

chenden  Einsatzgebiet.

2.7  Krisenintervention  (Trinkwasseraufbereitung)

Leistung:  Dieses  Element  kann  ab jeder  Süsswasserquelle  Trinkwasser  herstellen  und

dieses  an die Behörden  oder  direkt  an die Bevölkerung  abgeben.  Die maxi-

male  Menge  der  Trinkwasseraufbereitung  beträgt  5'000  It/Std..  Abgegeben

kann  das  Wasser  vorläufig  in Bidons  oder  TrinkwasserfIaschen.

Auffrag:  Trinkwasser  produzieren  ab jeder  Süsswasserquelle.

Ziel:  Unabhängige  Notwasserversorgung  (4 It pro Person  und Tag)  von  Kommunen

im Kanton  St. Gallen  und angrenzender  Kantone  (Leistungsvertrag  vorausge-

setzt).
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2.8  Krisenintervention  (Stromversorgung)

Leistung:  Dieses  Element  kann  mit  grossen  Generatoren  (110  kVA)  Schadenplätze

Netzunabhängig  mit  Strom  versorgen.  Es kann  Gebäude  einspeisen  und mit

Notstrom  bedienen.

Auftrag:  Netzunabhängige,  permanente  Stromversorgung  von kritischen  Infrastrukturen

(wenn  Einspeisemöglichkeit  vorhanden)  mit  max.  110  kVA.

Ziel:  Bei längeren  Stromausfällen  oder  bei Schadenereignissen  mit Beeinträchti-

gung  der  Stromversorgung  kann  eine  konstante  Versorgung  der  Schaden-

stelle  oder  des  betroffenen  Gebäudes  ohne  eigene  Notstromversorgung  si-

chergestellt  werden.

2.9  Führungsunterstützung

Das Element  Führungsunterstützung  garantiert  die Llnterstützung  der  Führungskräfte  im

Kantonalen  Führungsstab  sowie  im KEE.  Es kann  auch  bei regional  grossen  Ereignissen

aufgeboten  werden,  damit  ein gedeckter,  langfristiger  Führungsstandort  vor  Ort  ist. Die

AdZS  KEE  ziehen  sich  nach  der  Einführung  des  KP Front  zurück.

Leistung:  Die Führungsunterstützung  kann  mit  einem  mobilen  Führungsstandort  (Anhä-

nger/Zelt),  umfangreichen  EDV-Mittel,  Anbindung  an das  Netz(mobile?),  Po-

lycom  Verbindungen,  im Einsatzgebiet  die Leitung  des  Einsatzes  unterstützen.

Sie ist zudem  in der  Lage  am Standort  des  kantonalen  Führungsstabes  die

anstehenden  Aufgaben  zu erfüllen.

Aufirag:  Strom-  und netzunabhängige  Sicherstellung  der  Führungsunterstützung  in den
verschiedensten  Aufgabenfeldern  der  Einsatzkräfte.

Ziel:  Die Dienstleistung  muss  minimal  ab Stunde  1 nach  dem  Aufgebot  sicherge-

stellt  sein.  Ab Stunde  2 müssen  sämtliche  Mittel  einsetzbar  sein.

2.10  Logistik

Die Logistik  des  kantonalen  Einsatzelementes  teilt  sich  in die verschiedenen  Bereiche  Ver-

kehr/T  ransport,  Materialwartung,  Infrastrukturwartung  und  Verpflegung  auf.  Alle  Bereiche

sind  für  die verschiedenen  Kompanien  Dienstleister  und erfüllen  ihre  Aufgaben  entweder

im Rahmen  von Unterhalts-  und Wartungsaufgaben  und werden  im Einsatzfall  die auto-

nome  Versorgung  des  Einsatzelementes  garantieren.

Leistung:  Die Logistik  ist verantwortlich  für  den Unterhalt  der  gesamten  Geräte-  und

Fahrzeugflotte  des kantonalen  Einsatzelementes.  Sie unterstützt  die einzelnen

Formationen  im Einsatz  und kann  für  Reparatur,  Unterhalt  und Wartung  auch

extern  autonom  eingesetzt  werden.  Sie ist zudem  für  die Logistikplanung  (Ver-

schiebung,  Verpflegung  und Unterbringung  etc.)  im Rahmen  von Einsätzen

zusammen  mit  dem  Bat-Kdt  verantwortlich.

Aufirag:  Die Logistik  wird  als Einheit  geführt.  Die einzelnen  Spezialisten  werden  als

Generalisten  ausgebildet.  Im Einsatz  und  für  die jährlichen  WK's  werden  die

Spezialisten  entsprechend  ihrer  Grundausbildung  eingesetzt.

Ziel:  Die Logistik  -  Formation  ist in der  Lage,  jeden  Einsatz  der  Formationen  zu un-

terstützen  und allfällige  Verschiebungen  zeitnah  zu planen.  Dies  beinhaltet  die

Ladungssicherung,  die Wahl  der  Verschiebungsachse  wie  auch  den  Bezug

von externen  Arbeitsplätzen.
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2.11  Internationale  Tierseuchengruppe  (SG,  AR,  AI und FL)

Die internationale  Tierseuchengruppe  ist dem  KEE  personell  angegliedert.  Die eigentliche

Leitung,  die Einsatzauslösung  und die finanzielle  Führung  der  Formation  obliegt  den  Vete-

rinärdiensten  des  jeweiligen  Kantons,  resp.  des  Fürstentums  Liechtenstein.  Organisato-

risch  führt  die Tierseuchengruppe  das  leitende  Gremium  der  Kantone

Leistung:  Die intern.  Tierseuchengruppe  kann  mit  zwei  Zügen  und einer  Kommando-

grqppe  sämtliche  Tierseuchen  (MKS,  VG, etc.)  auf  Anordnung  und mit Beglei-

tung  der  Tierärzte  bearbeiten,  resp.  bekämpfen.

Auftrag:  Die TSG  kann  mit  den zur  Verfügung  stehenden  Mittel  die entsprechende

Seuche  bearbeiten,  einen  betroffenen  Stall  reinigen,  desinfizieren  und wieder

nutzbar  machen.  Sie begleitet  die allfällige  Tötung  der  betroffenen  Tiere.

Ziel:  Eigenständige  Bearbeitung  von  Tierseuchenfällen  gemäss  Anordnung  die  je-

weiligen  Veterinärämter.  Es müssen  2 Ställe  parallel  bearbeitet  werden  kön-

nen.

3 Fahizeuge/Anhänger  im  KEE

3.I  Fahrzeug  -  und  Anhängerüberblick  KEE

3.2  Bezug  von Fahrzeugen,  Anhängern  und Spez.  Anhänger

Sämtliche  oben  aufgeführte  Fahrzeuge  und Geräteanhänger  können  für  Ausbildungs-  und

Einsatzzwecke  durch  die RZSO's  im Kanton  St. Gallen  bezogen  werden.  Die Nutzung  der

Fahrzeuge  und Geräteanhänger  durch  das  KEE  bleibt  prioritär.
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Der  Prozess  für  die Nutzung  der  Fahrhabe  ist unterschiedlich  und in untenstehender  Ta-
belle  definiert.  Die  Haftung  für  Schadenfälle  bei einer  Fremdnutzung  liegt  bei der  nutzen-
den RZSO  in Absprache  mit  dem Kdo  KEE.  Sämtliche  Sicherheitsvorschriften  und Stras-
senverkehrsvorschriften  sind  einzuhalten.  Ubertretungen  werden  der  nutzenden  RZSO
weiterverrechnet.  Das KEE  wird  keine  direkten  Abklärungen  über  genaue  Haftungsperson
unternehmen.  Eine  allfällige  Bussenverrechnung  erfolgt  an die RZSO!

Sämtliche  Anfragen  im Zusammenhang  mit  der  Nutzung  der  Fahrzeuge  oder  Anhänger
bei WK's  sind  möglichst  frühzeitig  an den BatalIionskommandanten  KEE  zu richten.  Die
Anfrage  soll  Angaben  zum  Ubungsziel  und zum  Ubungsstandort  sowie  zur  Ubergabe  der
Fzg.  / Anhänger  beinhalten.

Es werden  grundsätzlich  keine  Nutzungsgebühren  erhoben.  Es ist aber  sicherzustellen,
dass  die Fahrzeuge,  Anhänger  und Geräteanhänger  vollgetankt  und in vergleichbarem  Zu-
stand  wie  zum  Zeitpunkt  der  Ubergabe  zurückgegeben  werden.
Es dürfen  keine  Drittpersonen  resp.  andere  private  Institutionen  die Gerätschaften  bedie-
nen resp.  nutzen.  Der Einsatz  der  Gerätschaften  für kommerzielle  Anlässe  (Einsätze  zu
Gunsten)  ist über  den Chef  Einsatz  und den Batallionskommandanten  abzusprechen.  AI-
lenfalls  ist in diesem  Falle  der  Erlass  einer  Gebühr  zu prüfen.

SG 408  944  : Instrul;tföri  an!ässlich  KVK  in der  je-weiligen  RZSO  durch
MobilesKP  - -  ' uns.AnschliessendzureigenenNutzungwährendWKo-

der Efösatz

schlaucha,slege,  "  KeifüAusIeföe.mögIich.-A:s.ErgäriiÜn6zueineffiWKin
der  Region  in Fomi  einer  Demopbung.

äen-erajor Ca-ter;;i!!a- r ' äG 27a:3'5 - (jrqj;füifauk;ifü'i 2un,do Ö5ergat>e5fötoko11

Beleuchtungsarihänger SG 3Q!)8  GrundinitruN;ion iirfö'überjföepr6rqfö-l!

Kü.hlanhänger  ' SG 209 478 AuslÖihe über RZSO St. Gallen j Bodensee möglich.Grundinqtruktion  und Übjrgpbeprotokoll

Nur rriit entsprechender  Prüfung  und in Absprache  mit
Manirou Teleskopstap. SG 165 KEE und Ausbi1d4ngszent7um  -> Ansprechperson Bat Kdt

KEE

Nur  zusammen'mit  Persona1-7  (E-inz:eföe Gerätschafken  g
mäss  Ressourcenjournal  können  angefragt  werden  / Son-

WEIAB O'en/Relten ' derregelupgen  bleiben  vorbehalten  (z.Bsp.  Berufsfeuer-
wehr  St. Gallen)

WELAB  Flachmulde  :-Zum  Transport..für  Holz  oder  Mariitou  (mjt  F ampe)
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3.3  Standort  Fahrzeuge/Anhänger  und Geräte

Alle  Fahrzeuge  (Ausnahme  Nissan  Navarra's),  Anhänger  und Gerätschaffen  sind an der

Mingerstrasse  2, 9014  St. Gallen  eingelagert  und ab diesem  Standort  zu beziehen.

4 Mittefüerzeichnis  KEE

Das Mittelverzeichnis  ist eine  Auflistung  der  beweglichen  Geräte  des  KEE.  Es stellt  ein Ar-

beitsmittel  für  die  verschiedenen  Einsatzformationen  des  Kantons  St. Gallen  dar  und soll

einen  Überblick  über  die Gerätschaften  im Sinne  eines  Inventars  darstellen.  Einzelabfra-

gen von  Geräten  sind möglich,  müssen  jedoch  in jedem  Fall  mit  dem  Bat Kdt  im Vortaeld
(genügend  Vorlaufzeit  beachten)  abgesprochen  werden.  WK's,  Einsätze,  Wartungen  und

andere  Nutzungen  durch  das  KEE  gelten  als prioritär.

4.1 Detaillierte  Mittelübersicht

LongShore  Verlänge;rung  235

Lo.ngShore  Verlängerung  635

Anzah.l-
6
3

o
9
6,
8
e-

15
.1.:

.21

LongShore  Stützen.2Qp'
LongShore  Stützen  610

,, F,e@q.ue (3ua4diain
Kopf-/podenp;a.tten

Bodenplatte  mit Scharnier  neigbar

Multibase  (für Kettenaufnahme)

OmsÖt (5one Base (mit Nagelspitze)

Shoring  Hammer

Waler  Rail 6

Raker  Angle  Base

Rail Junction  Base

Waler  Stop Block

Raker  Rail Splice
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1  Bohrständer  DD-HD  30

1 Dübelsystem  M12

6  :& I LII r;cbht  ;,r ri
J5' "'!  1 Bohrrohr52

4 Hqbe-  und Auffangvorrichtung  - ' . Sonderanfertig,ung  Högg
4

2 Wasser  Management  System

4 Akkuschrauber  SF10W-A22

1 Akku-Schlagschrauber  Set  SIW  6AT-A22  ' Set

L  fflWh

i(l

1 FirstLook  360 Search  Karnara  360o Kamera

2 .Set Leader Sentry (6chadenplatzkontroller)  Inhalt je 2 Laser

2 Absturzsicherungssortiment  Spezial

4- 2 Kettensägen Stihl 26

o



- Il



Diese  Materialübersicht  ist nicht  abschliessend  und beinhaltet  die wichtigsten,  einzel  nutz-
baren  Maschinen  und Geräte.  Die meisten  Geräte  sind selbsterklärend  und brauchen
keine  grosse  Einführung.  Alle  Geräte  können  mittels  nachstehendem  Antragsformular  für
WK's,  EZG's  oder  Sondereinsätze  angefragt,  resp.  ohne  Kostenfolge  ausgemietet  werden.
Ausnahmen  von dieser  Regelung  sind Einsätze  zu Gunsten  mit  Verrechnungsmöglichkeit!
Die entsprechenden  Konditionen  werden  im entsprechenden  Bedarfsfall  einzeln  geregelt.
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Formulare/  BesteIlvorIagen/Administratives/  Kosten

Die nachfolgenden  Formulare  sind  über  unsere  Homepage  zum  Download  angeboten:

https://www.sq.ch/sicherheit/militaer-ziviIschutz/zivilschutz/downloads---links.html

5.1 Fahrzeug  und/oderAnhängerbestelIung

Dieses  Formular  kann  zur  Anfrage  von  Fahrzeugen,  Anhängern,  Geräteanhänger,  etc. ge-

nutzt  werden.

Amt  für Militär  und Zivilschutz
Kantonales  Einsatzelement
Burgstrasse  50
90C)O St. Gallen

Bestell-  resp.  ResetvationsformuIar  Fahrhabe

Organisation:  Walailet'i Sie eii; Eteinant  aus

(ivenn Sle das Feld "andere  Clrganisation  geivählt  haben, bltte hier anfügen)
Klicken  oder  tililieiy  Ste liier,  uii'i Teyt  einzugetieiq

Ansprediperson:  Aticken  oiei  tippen  Sie I»ier, LUl'i 're»:} efnzugetieri

Tel.  Nr.:  Kticltei'i  offei tip(»eti Sie l':ifö. LI[l1 Te.-;t e:nziigete»i

M[et- AuSleihC)bieki:  Klicf;eri  oöer  lippen  Sle liiei.  u»'i'» Te»d tmiztigel.iet'i

Mietdauer:  Kl:::föl"i  üaer  tippen  Sia. L!!1!i eiri [)alumi  eit'izrigel.i=n 5iS taid.eri  oder  tippen  Sie, uni eii'i
Dati.ii'n eii-izugabet't

Grund  der  Anfrage:  Vi/füt!eri  Sle ein E(emeri[  aus

ifalls kein Element  Eurem Arilass  entspricht,  bltte separat  aufführen)

Bemerkungen:

Klicken  odüi txppen Sie h:er, ui»'i Trtt  einzugeLren

Ort/Datum:  K'l[cken üdet ]:ppet;i Sie I-ixei, tiiy'i Te::t eirizugelyei'i

Llnterschrlft:

Abspeichern  unter  neuem  Dateinamen  und einsenden  an: dutstkan.heeb(alsq.ch
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5.2  Gerätebestellung

Dieses  Formular  kann zur Gerätebestellung  / Anfrage  eingereicht  werden.  Der abschlies-
sende  Entscheid  liegt  beim Kommando  KEE.

Amt für Militär  und Zivilschutz
Kantonales  Einsatzelement
Burgstrasse  50
9000 St. Gallen

Bestell-  resp.  ReservatJonsformular  Geräte/Maschinen

(wenr» Sie dis  Fe!d 'andaie  Orgsnisatian  gavmhlt  öaban. bitte h.ier süfüen)

Ansprecl1persün:  K]i:l;an  üclcir lip)iahi Sie hiei', ua=ti Te«l  eirizugeben

Mk!t-  Ausleif1geräl(e):  13i:i;en  cider filiüez  Sie i'üiei, ut't'i Te:4  ein:aigeben

Mieldauer:  I:'ll:l:en  iiidei tipp:'irt  Sie. U:Il% ein üafüm  eircugeben  biS Ktit'::ez  üc)ei (i,p,ier« Sie, +im ei.ü
Da[isi  eknzug=i:ie.n

(fÖlta keiri Elemänl  Eurem Anlass entaprföht,  bitte ieparat  aiaffi)hien)

Bemerkungen:

un[erschrifl:

Abspeichern  unter  neuem  Daleiriarnen  cind einsenden  an: chrtdan .ch

5.3  Rückgabe  der  Fahrhabe/Geräte/Materials

Die ausgeliehenen  Fahrzeuge/Geräte/Materialien  müssen  nach dem Gebrauch  in intak-
tem, sauberen  Zustand  zurückgegeben  werden.  Die Rückgabe  muss  mit dem Bat Kdt ab-
gesprochen  werden.  Der Rückgabeort  ist immer:  Mingerstrasse  2, 9fü4  St. Gallen.
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5.4 Kosten/Gebühren

Für  Zivilschutzorganisationen,  regionale  Führungsstäbe,  Partnerorganisationen  und kan-

tonseigene  Betriebe/Amter  werden  grundsätzlich  keine  Kosten  für  die Ausleihe  erhoben.

Sollte ein kommerzieller  Nutzen mit den entsprechenden  Geräten/Materialien/Fahrzeugen
erwirtschaftet  werden,  wird  mit  dem  jeweiligen  Mieter  ein separater  Ausleihvertrag  mit  ent-

sprechender  Kostenfolge  angefertigt.  Eine  Ausleihe  an Dritte  wird  nicht  erfolgen.  Die Kos-

ten richten  sich  in erster  Linie  nach  dem  Gebührenreglement  des  Kantons  St. Gallen  und
werden  im Einzelfall  ermittelt.

6 Zusammenfassung

Das  vorliegende  Mittelverzeichnis/Ressourcenjournal  des  kantonalen  Einsatzelementes  ist

eine  Momentaufnahme  und kann  sich  über  die Jahre  ändern.  Wir  werden  dieses  Verzeich-
nis alle  zwei  Jahre  ergänzen  resp.  korrigieren.

Der  Einsatz  und die  WK's  des  KEE  sind in jedem  Falle  prioritär  und können  eine  entspre-

chende  Mietanfrage  beeinflussen.  Wir  prüfen  jeden  Antrag  einzeln  und können  Anfragen
auch  ablehnen.

Das  Miet-/Ausleihobjekt  gilt  als Eigentum  des  Kantons  und darf  nicht  an Dritte  Nutzer  (Ein-

getragener  Nutzer  im Miet/Ausleihdokumenten  ist massgebend)  weitervermietet  werden.

Ausnahmen  müssen  mit dem  Vermieter  in jedem  Falle  abgesprochen  und durch  diesen
bewilligt  werden.

St. Gallen,  August  2022

Kantonales  Einsatzelement

BatalIionskommandant

Christian  Heeb
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